
der achtseitigen Wochenbeilage r
Mnerle; l-onMgrblatt. \

Aufschrift für Drahtnachrichten : :
hier Hachenburg.Femmf Nr .72 r

tzachenburger Tageblatt
Tägliche Nachrichten

Kr die Eelamtintereiien des Westerwaldgebietr

Mit der Monatsbeilage : AßtikÜtt Ülk
Lundwiklichilt.übst-imt

Druck und Verlag der Buchdrucker«
Th . Kirchhübel in Hachenburg.

65 Erscheint an allen Werktagen
Bezugspreis : vierteljährlich 1.80 M.,
monatlich 60 Vsg. sabne Bringeriobn ). Hachenburg Samstaa den 17. März 1917 Anzeigenpreis «zahlbar tm voraus ):

die sechsgespaltene Vetitzetle oder deren
Raum 16 Vfg.. die Reklamezeile40 Dsq. 9. Iahrq.

iegs - W Obronik
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, Marz. Französische Angriffe gegen öie Höhe 188
i' doii Rivont scheitern. — Ersolgteiche Unternclnmmgeii
lCi Stoßtrupps bei Witoniez am Stochod und bei
im südlich des Dnjestr. — Die Franzosen erleiden ui
lonien bei Vorstößen auf beiden Ufern des Prespa -Seek
öidlich von Monastir erneut schwere Verluste.

Oie ^ oten reiten sckneU!
sAm WochenschlußZ

.Gerichtstag hasten I"
Eine so stürmisch dramatische Entwicklung hat wohl
der beste Kenner der russischen Geschichte unter uns
der„Revolution der Bourgeoisie " zugetraut , wie

jetzt binnen drei Tagen erlebt haben. Schließung
hsrat und Duma , Bildung eines Wohlfabrts-

>es der parlamentarischen Gewalt unter dem Duma-
ien und Kammerherrn Rodzianko (mit dem sozial-
lichm Parteiführer Tscheidse als Vizepräsidenten

,ch). Reife des englischen, französischen und itali-
zBotschafters von St . Petersburg in das militärische

artier des Zaren , Meldung von der Gefangennahme
zen Ministerkabinetts — und darauf sofort die
«rng des Zaren Nikolaus,  dem seine mnstischen
,, dem der Priester Johann von Kronstadt und der
heilige Rasputin „durch Gottes Ratschluß" ge-
sind, der „zufällig" gerade den englisch gesinnten

' Alexejew, feinen alten Generalstabsches aus de:,
m der Massen Brussilows , bei sich im Lager
weder die Kaiserin-Mutter Maria Feodorowna

Gattin, die beklagenswerte, weiland schönheit-
' Prinzessin Alix von Hessen, mehr zu raten wissen,
ist und aller Welt sieht sich der eigensinnige
»mg unter der Mütze des Monomachos verlassen.
>gt erein in die Vorschläge, die ihm der englische
iter  unmittelbar oder mittelbar sicher gemacht hat.: ab — —
| ift kein Ende für einen echten Zaren . Das ist
Wnoer Gerichtstag für Unzulänglichkeit an einer
»starke Männer stehen müssen. Gerichtstag  ist

für die ganzen letzten 25 Jahre russischer
.nie  und starkgemuter Vorgänger
' butte sich ernst gegen den deutschen Nachbarn
l Klangen der Marseilla -se mit der französischen

tverbundet: derschwache LocnNikolaus lieh imJabre
»Wal die deutschfeindliche Verbindung mit Eduard VII.

T ™ . folgen. König Evu ° rd  VII . und der der-
Botschafter Buchanan  sind die Toten»

^brrschast des Zaren Nikolaus und oiebeicht
Ztzchen Reiches, wie es bisher bestand und groß

D?/ »Friedensmacher" vom Haag wurde
> hr.r ^ uglands die an Drähten gezogene

ichwache Hände mechanisch den Weltkrieg
caJr* - has eigene und das russische Unglück
wün " ^ Wahrheit blitzartig auch durch

viellÄ? . des russischen Volkes zucken. Dann
lckit eine Nemesis. „Gerichtstag halten!"

z etten,  d . h. also die Linksliberalen des
b" ts . die jetzt nach den Zügeln der Re»

'aoi-n ^ baden, sind ja uur die Erkorenen und
lon^ ^ reuglischen Politik . Sasonow Botschafter

^rliukow, der wüste Kriegsrednek. Minister
ll ' 7 en,. .tj l St . Petersburg - die englischen

i Revolution̂ ^Urt̂ ^<*8 ^ webe uiefer neuesten
Wohlfahrtsausschuß sind alle  Duma-

. ' Q!‘ßet  der Rechten und außer den Natio-
Ministerium  fehlt indessen

c der sna\le-\ k Q der Abgeordnete Kerenski ein
meist^̂ b.!i, der „Mühseligen", der kleinen Leute

i' inisteri.i Arbeiterpartei genannt) ist. Das
emstammr bekanntlich unter englischem

niokrM-^ Fortsetzung des Krieges : die
"! vorm ê bgen wünscht mehr und mehr den
'°r>abRe,̂ Tausende von verhafteten Sozialisten
I äuriirffphr onoren' die setzt unter der neuen
!lburg „,,^ " werden °us den Gefängnissen, aus
i>e be§ of fe,k,r ' en> werden sehr bald ungestüm
^Bemüllm̂ bllSscbreckens verlangen, zumal, wenn
^baos & en öer neuen  Kräfte das Verkehrs- und

den durcheinander gestürzten Reiches
n und spürbar entwirren können.

" ' oj, „, . s7 ?wpf zwischen der bürgerlichen
lb» Linken  beginnen . Im Hinter-

tt, die Rechte,  die an das Ende des
Hg r 'Utzlands" bei Entthronung des Selbst»
- im Barlamentarisierung des nur durch

MU zusammengebrachten Riesenretches

das Heer?
■ ' “̂ tctitictien und ungarischen Verbündeten

^-°«en an der russischen Front durch gx.

f

wattiges Hochrufen aus dem Gleichmaß des Schützen-
grabeiidienstes ausgestort worden sein - w. meint man
§ û°kdas Heer die Gefangennahnie des alten Ministeriums'
die Absetzung der alten Beamtenherrschaft, die Einsetzung
eines parlamentarischen Wohlfahrtsausschusses.
—.. ."Abwarten! Allerdings haben in den meisten großen
Städten d^ Landes die Besatzungen bisher mit über¬
raschender Schnelligkeit und Bereitwilligkeit der neuen Ge¬
waltsamkeit und Gewalt zugestimmt. Aber Rückschläge
smd auch hier wahrscheinlich.

Zu tief ist in den dumpfen Gefühlen der russischen
Malle die religiöse Anhänglichkeit an den Zaren das

Kirche verankert. Schleicht erst einmal der
Verdacht durch das Land, daß „Väterchen" das Opfer der
Briten , des Auslandes , geworden sei. so kann wieder
komm̂ n.tlger aus ganz anderer Richtung

und Vrotovopow.  des Zaren letzte
politische Freunde, sollen ermordet sein. Der junge kränk-
liche Zarewitsch Alexe,  ist als künftiger Zar einstweilen
belassen worden .- der um zehn Jahre jüngere Brudei des
bishengen Zaren , der Großfürst Michael Alexandro-
witsch  ward einstweilen Regent, obwohl er ehedem wegen
Schwindsucht und wegen seiner Verheiratung mit
* “ » «?. Wulfert , der Gattin eines Kameraden von
den Kürassieren, als nicht thronfolge-berechtigt galt
und lange Zeit verbannt war . Und Großfürst Nikolai
Kmifvsn̂ ' v^ E>er »Prometheus ' der an die Felsen desKaukasus geschmiedet ward , nachdem er Millionen von

an die Schlachtbank geführt hatte, wird
er sich bescheiden und von ferne still zusehen?

Fragen - hunderttausend Antworten ! Ein
5, * ÄK t0 o« 'st angebrochen: aber zu Ende ist er
, och mcht. Die Spitzen hat er bisher ergriffen. Aus
Immen' Ü? ÜL ®runöen ber  Tiefe wird der Widerhall

politifcbe Rursdlcbau.
Deutfchce Reich.

+ Infolge einer kaiserlichen Anordnung ist die Zwangs,
ver -chickung arbeitsloser Belgier nach Deutschland vvr-

f lai .stg eingestellt worden. Ebenso bat der Kaiser verfügt,
das; die zu unrecht als arbeitslos nach Deutschland über-
geführten Personen , soweit dies nock nicht geschehen sei,
unverzüglich nach Belgien zurückkebren könnten. Diese
Verfügungen sind auf die Bitte namhafter Belgier ge-
stoffen worden, der Kaiser möge der zwangsweisen Ver¬
schickung belgischer Arbeiter nach Deutschland Einhalt
tun. und die dorthin abgesührten Belgier in ihre Heimat
zunickbringen. Eine endgültige Entschließung in der
Angelegenheit hat sich der Kaiier bis nach ihrer Prüfung
durch den Kenerasgoiwerneiu mid di« ianst zuständigen
Stellen Vorbehalten.

+ Mit überwältigender Mehrheit ist der frühere Reichs-
tagüwahlkrcis Dr . Liebknechts in die Hand der sozial-
demokratischen Mehrbeitspartei gefallen. Ihr Kandidat
stahl erhielt ,4 638. Liebknechts Gesinnungsgenosse Meh.
ring von der sozialistischen Minderbeitspartei nur 4462
Stimmen . Die Wahl Stahls wurde von den bürgerlichen
Parteien kräftig unterstützt. Bis 1912, wo Liebknecht in
der Stichwahl den Wahlkreis an sich riß. war dieser
zwischen Konservativen und Fortschrittspartei umstritten
gewesen

♦ er den Industrien , deren Größe und LeistiuigS-
talugkeit uns den Kampf mit unseren Feinden erleid ie,1
und teilweise überhaupt noch möglich macht, stehl das
E-nen - und Kohlengrosrgeivcrbe mit in erster Linie Es
benndet sieb setzt ziemlicki  vollkommen im Dienste der
Heeresverwaltung , hat aber trotz aller Erschwerungen seiner
Arbeit keine Einbuße >n seiner Rentabilität erlitten. Das
zeigt wieder einmal der Dividendenvorschlag der Gelsen-
kirckiier Bergwerks -Aktiengesellschaft, eines der größten
»geiniichlen" id. h. beiden Zweigen angehörenden) Montan»
unternehmen. Das Werk wird auf  seine 188 Millionen
llstark Kapital !2°/n Dividende verteilen (tm vorigen Jahre
waren es 8. im letzten Friedensjahre I l >.

Rolland.
* Der Haager Gerichtshof fällte sein Urteil in der Be-

rnsiuigssache. die der Staatsanwalt gegen die Freispreebüiig
des Chefredakteurs Schroeder vom Amsterdamer Hetzblatt
„Telcgraaf " seinerzeit eingeleitet hat. Es handelte sich
um einen Artikel, den Schroeder vor längerer Zeit ver-
offentlichte, und in dem er sagte, daß sich in Mitteleuropa
noch eine Gruppe gewissenloser Schurken befände die den
Krieg verursacht hätten. Der Gerichtshof entschied, daß
schroeder hierdurch die Neuttalität Hollands gefährdet
hat Das Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis.

OUerrcich -ilngLi -n.
X Mit warmen Worten wird der Besuch des deutschen

Reichskanzlers von der Wiener Presse begrüßt. Der
Kanzler traf in der österreichischen Hauptstadt am Freitag
um 8 Uhr früh ein, um dem Kaiser seine Aufwartung zu
machen und dem Minister des Äußern Graten Czernin
und dem Ministerpräsidenten Grafen Clam-Martinic einen

Gegenbesuch abzustatten. Die Blatter betonen die treue
Wastenbrüberschaitzwischen den beiden Reichen und feiern
w dem Reichskanzler die Verkörperung de» großen Vünd-
nisgedunkeiiS. an dessen Entwickelun, und Tatwerdung er
w hervorragenden Anteil habe. Am Abend trat der Reichs¬
kanzler die Rückreise nach Berlin an.

8dr \s?eden.
x Wie auS Stockholm mrtgeteilt wird, ist ein russisch-

schroedisches Handelsabkommen getroffen worden. Schwe¬
den erhält danach 40 000 Sack Kaffee, die zurzeit für
russische Rechnung m Schweden lagern, und gibt die Er-
larronis zur Ausfuhr nach Rußland für die gleiche Menge
Schweden erdält ferner aus Rußland Mineralöl und Klee-
samen und oerpstichtei sich, die Waren nicht an Rußlands

i Feinde weiter anszufüdren . Was Schweden hiergegen zu-
> gestanden hat, ist bisher nicht bekannt.

h>»nkeeict».
x In oarlamentarticken Kreiien beschäfttgt mm> «ich

schon angelegentlich damit, die » entneüe -üchjchaft de»
Ministerim^s Brianü zu oecterlen. Ma » iprichit Mt? de»
FinanznD -' ecS RidotS Aasl 'kitte ». MinrOvrvüSAd« «
zu werde,, - falls Briand durch die rrmner mehr waMaM
Opposition gezwungen, zurücktreten müßte Barth«« an»
Painleve würden wichtige Portefeuilles erücckteo Auch
den Senator PamS . de>> einstigen Gegenkandidat e«
Pomcares de' der Versailler Wahl, nennt man «l» KanN-
daten für -me Nuchtolae Brrands

k>srttic »Ll.
e.. * % l§  Oporto kommt die Nachricht, daß die portugie»
fttchê .zkvlouie Macao an Japan verkauft worb"' ist.
Die Insel Macao liegt an der Mündung des Tigerrmffe»
gegenüber Kanton. Japan sichert sich d<xnil ein neue»
Sprungbrett zur handelspolitischen Ausbeukmg China».
Den englischen Bundesgenossen der verschmitzte« Gelben
wird ein neuer Dorn ins Fleisch getrieben. Die Fattureie«
üstacaos, das u. a. den Hauptstavelplätz für de« einträg¬
lichen Opiumhandel bildet, sind fast alle in der Hand en,-
liicher Firmen. Wenn die Japaner erst Mac«» « der
Gewalt haben, dürste eS mit dem «rglische« d««<
bald total abwärts gehen.

Chtaa.
x In Peking hat man stch unter dem Kachelnd« ««,<*

ffnß Englands und Amerika» zu schnellem Handel« auf-
gerafft. Durch die chinesische Regierung sind berettS
deutsche» Gesandten die Paste zngcftcvt worden, eben'«
dem Personal der Gesandtschaft und den deutschen Konsuln
m China. Das große Reich. daS mit tausend Fäden m,
deutschen Handel und deutscher Kultur geknüpft ist. hat
sich also willenlos dem Zwange unserer Feinde f»a«
müssen.

Mxmrih *.
x Wilson ist zwar , wie man «u» » achingto« hSck kdr-

perlich io leidend, daß er daS Bett hüten muß. aber' lein
starker philosophischer Geist läßt sich nicht Niederdrücken.
Er betreibt mit Eifer seine KriegSpläne weiter und will
eine Bcrgrösterung der Armee und die milittftische An».
bildung der jungen Rtännei in seiner nächsten Botschaft«m
den Kongreß fordern. Dieser solle die ganze außerordent»
liche Session den Krtegsmaßnahmen widmen Die Hetz,
presse lechzt nach dem ersten Bericht über einen Zinumm-m.
stoß zwischen einem bewaffneten am,-r>kanischeu Hand-- ».
dampfer und einem deutschen „N - Dost - Piraten " ras«
nach dem Vorgang der enMSest Minister ' jetzt
auch Staatssekretär Lansing in eiriem Memorandum
an den Marineminister unsere Unterseeboot-Helden
geschmackvoll titulierte . Ob Sieg oder Niederlage de§
anierikanifchen Schiffes, der Widerhall werde im ganzen
Lande dröhnen. Die „Newyorker Tribüne " bezeichnet
ganz offen die Vereinigten Staaten als einen weiteren
Gegner Deutschlands, der in den Krieg gegen die größte
Militärmacht , die die Welt je gesehen, ziehen werde, den
gewaltigsten aller Kampfe, in die die amerikanische Nation
verwickelt gewesen ist Im Gegensatz zu diesen kriegerischen
Meldungen steht die Nachricht von einer riesigen Frieden»,
kundgebung in der Newyorker Carnegie Hall, in der die
Wünsche des amerikanischen Volkes gegenüber den̂ Ent-
schließungen der Regierung zum Ausdruck gebracht wurden.
Die Versammlung gestaltete sich zu einer Huldia »«« fürDeutschland. .
Hus ln - und Husland.

Berlin . 16. März. Dem Reichstag ff der Entwurf zur
Vereinfachung der Rechtspslege  zugegangen . In der
Begründung wird die Notwendigkeit betont, die Kräfte, die
die Rechtspffege für sich in Anspruch nimmt, für andere Auf»
gaben frei zu machen.

Berlin . 16. März. Der DundeSrai nahm eine« Gesetz»
entwurs über die Herabsetzung von Mtndestftrafe« tm Militär.
Strafgesetzbuch  an.

KöntgSbers t. Pr .. 16. Mär ». Der bisherige Chef der
Verwaltung für Wilna-Suwalli . das dieser Tage viel genannt«
Herrendausmitglied Major Gras Nork von Wartenburg,
scheidet setzt bei der Zusammenlegung der beiden Verwaltungen
Litauen und Wilna-Suwalki aus dem Dienst aus.

Berlin , 15. März Der Ausschuß des preußischen 2Tb»
georünetenbauiesstrich im Fidetkommißgeietz  die Stemoel«
ermädiouna und beicklvß. die Neuerriebtuna und Erweiterung

-- - -



von tJtöeifommiften vom iLsuli 1917 bis rum 1. Januar 1920

K,0r «rtWS 15 Dtärr Nach einer «ehr bewegten Debatte
JS ’ jJ, * ■« .. , * >
®“ '“ ' »in in ta M-- °°» 6’ S°d»n

London. 15̂ Marz. « ie ^ Connaugbt gelwrben.Herzogin Luise Margarei Friedrick Karl von
8 '. uL " «reiÄefe « & M.» « -dnL L°°° °ld

aus London, daß die Regierung ^ Militärdienst zu

. rZL ' -V mttd' D-'Ä » dl.
M d-n d»,sriü&

Kr „',8b 'i «r5fcn«» i » .rbe. bi, ml»M- EnttiUIun»,»
über die auswärtige Po litik bringen  wurden.

Der Krieg.
Während es im Weste« nach den lcklweren dampfen

bei Armentieres und Bucquoy zu kaum gröberen Kamps
Handlungen kam. erneuerten sich die französischen Ang N
in Macedonien mit wachsender Heftigreil. ,
franzöMcbe Angriffe bei Ittonaftir abgewiefen.

Graftes Hauptquartier» 16. Marz.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine größeren Kampfhandlungen. — Ancre
Gebiet, beiderseits d-r Somme und zwischen Avtt und
Diie  Nni -fetdoekeckte bei denen Gefangene emgeorume
wurden — Auch bei Afras . in d. u Arg« au, dem
Ostuser der Maas i . i d-r tüb- mbr-»» » ,
von Apremont sowie nördlich des Rhein - Marne zeana
gelang es unseren Stoßtrupps 4 Offiziere, über SV 'Mann
und Einige Maschinengewehre aus den feindlichen Graben
zu holen. aiiiw
Östlicher Kriegsschatrplatz.

Bei neu eistsetzendem Fros^vetter nichts von Be

^ ^ MacedonischöHront . Starke französische Kräfte griffen

ÄJrjrr *- «sf «ä  ins
kungsvollen Abwehrfeuer der Artillerie 3®^ eII,
Chrida- und Pres - b-See sind ebenfalls nach narrem
Feuer erfolgende Vorstöße der Franzosen abgew

^Der Erste Geneiialquartiermeister Ludendorfs.

Die Kämpfe -M - -4 rmentieres imd ßuequoy.
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird .̂ lag auf

am Abend des 13i'werlorene Grabenstück wurde am .
den Deutschen wiederaenommen. Die^ m ^ Mts^

Die ( drvlnnen von Reichenbach.
Roman von Teo Küster.

Nachdruck verboten.

Hätte Hans ahnen können, warum Edda ihm plötzlich
Re Hand entzog, wanim sie wnerlich heMg. auß , -ck

kaum merkbar erzitterte - wie, namenlos ^ »ckl ck e m derMabrbeit sich fühlte, er wäre selbst der glücklichste oer
Menschen gewesen. Doch Hans hatte bei all seiner emi¬
nenten Befähigung und seinem klaren, durchdringenden
Verstände nicht die Gabe, im Herzen anderer deutlich zu
lesen. — Wie lauge hatte sie tatsächlich ihm verziehen, daß
er an ihr gezweifen wie unendlich liebte sie ihn und
wie lange schon liebte fi, Ken , Vetter l - J 'fj *0 9»
hörte nicht zu den Frauen welche an Die Außenwelt trelen
lasten was ihre Seele niachtig bewegt - So alaudle er
sie noch immer tief, schwer verletzt und bemühte sich. ie
zu versöhnen während ibr Stolz allem nck baiimte geg n
das offen gesprochene Wort , das io ausgeglichen haben

Tage blieben Edda und Haus Gäste der
Holländer Die Stunde der Abreise mit Mary war lett-
ge' etzt. Es bangte allen vor dieser Abschiedsstunde die
Mary einem Kreise entführen sollte, m welchemi man br
so wel Gutes erwiesen, wo man ihr eme Heimat -̂der Liebe
und der zärtlichsten, aufopterndsten Sorge ^ Ü« e,tet hme

'Dock endlich kam diese Stunde - unerbiMch . wie ieoe
stunde welche Leid und Tranen bringt , sich einlteul.

Vergessen Sie uns nicht, liebes Kind' , sagte die alte
gute Dame zu Mary , indem sie das Mädchen zärtlich ziim

ich Sie vergesien' . entgegnete Mary,nnrg.
verdanke ich Ihnen - doch Niehl als mein Leben.

' Dann wandst . sie . sich Drake SU. reichte ihm belde
Hände hin und -schaute mit herzlichem, treuen Ansdruck m
Nn edles tierbeMs Gesicht- Mein beiter Freund und

RÄÄ ST « ÄS
ibr mächtig ! nf Seine Brust wogte, ' eine Hände bebten
in den ihrigen : leise sprach er, « neu Kuß auf Marys Surn
bauchend: . Werden Sie glücklich, wie ich gewun.cbi hatte.
Sie machen zu dürfen.' - - - -

mittelbar vor der deutschen F g»eaiinenterabschnitten

Vier englische Bawillone waren m vorderster̂ ^

& £ & xssu # * * W
n,ie'eK' kühnes Patrouillenstückchen.

Ssä, ««  ÄVfcSSS fÄ
s USü an » ää £ as
Sn stck̂ wiM ?n ablübren. Unter-

L 7 ' rwrtt ^ In L^ Lndes ° Mch? 1Ü7Sattun ^ und
Geist der deutschen Truppen.

u Boot Arbeit im Monat Februar.
XVfL Berlin,  16 . März . (Amtlich .)

Fm M - nat Februar sind Insgesamt 30» Handels¬
schiffe mit 781500 Brutto -Registertonnen infolge krreae-
-ischer Matznahmen der Mittelmächte verloren gegangen
Davon stnd 282 feindliche Schiffe mit «44 000 Brui - -
regisiertonneu und 6« neutrale Schiffe mit 137500 ©rutto.
registerlonncn . Von den neutralen Sch' ffen find 61^
7„ ch U-Boot - versenkt worden , also 1«'/' Pr - Zent des Ge.
samtergebniffes im Febiuar gegenüber 2»
La len Verlustes im Durchschnitt der letzten vier Monate.

Der Chef des Admiralstabs oer Marine.

0er Qntergang de« Cruppendatnpfers ,|V| ina9.
Was die beiden einzigen Geretteten erzählen.
Die beiden einzigen überlebenden des am 15. Februar

1917 im Mittelmeer durch zwei Torpedotreffer oersen t
italienischen Truppentransportdampser ^ . Minas . die ge-
fangen genommenen '.taliemicken Soldaten Giuseppe
Fabrizio und Luig, Inverardi . sagten folgendes aw- -

Jn Neapel wurden am 13. Februar mit uns emgeschifft
mehrere serbische Offfziere. darunter em General, drei Obersten,
"wa zwölf iwlienische Osffziere. darunter zwei
iopo  Wnnn Die Unlust der Truppen, nach Saloniki zu
geben, war groß. Von ursprünglich 50 Automobmsten waren
kurz vor der Abfahtt zehn desertmrt. Der Km .war bei 0er
Abfabrt voll von weinenden Frauen. Am 15. Fevruar,
nochmblags. zwischen Kap Paffaro und Cengo. erfolgte eine
beftiee Explosion, während die Truppen zum «roßten Teil
seekrank und schlafend unter Deck waren. E OMiieren-ine nTi weine ungeheure Panik. Weder von oen »̂ Nizieren
des D fers, noch von den Armeeofffzieren wurden lrgend-
rnelcke B-steble gegeben. Nur ein Jnfaiiteneleutnant hat
gerufen-„Schwimmwesten anziehen!" Die Soldaten entkstldettn
sich und prangen zum Teil ofort über Bord. Die sechs Schists-
boote wiirden «war zu Master aelasten. kentetten aber, da e

überfüll̂ waren und bei der Fahrt des Dampfers unte
Mt alle Leute, auch alle Offiziere werden dabe' erw
Wir beide waren zuerst in .*r 'em Schiffsboot. ff
reckt-' istg herausgesprungen und nach em.em >.ol-
scbwo"-men Da wir nach der ersten Explosion, die
schinenraum erfolgte, mit Kohlensiaub geschwärzte-
säbem glaubten wir nickt an ein Unterseeboot sondern'
an «ine Maichinenexplosion uno wollten nach nnig^
weil der Dampfer nicht sank, an dord »uruckkehr-«^de- arök-!« Teil der Soldaten a« Tick siano. i .t .
bes Dampfers, der mit uns im Wasser ichwamm kchp
nist einem Mattosen an Bord zuruck. Da trai eenA
achtern tt> einem Raum mit Munition der zweite7
(?t fern* f^ nrt und riß die an Deck befindlichen Lrupx
in die Ti eie. ^

B>-eu ,6 März. Wie der amtNKe D-eres^
,veldei. wurde ein italienischer Angriff auf Kost-'
angewiesen.

li.leinc Rricgapolt.
iti  Aiärz . Der englische ottaida"

„Ruttalia " 'l22!>Br.-Reg.-To.) wurde als deutiche
Durch unsereU-Boote wurd»

mals über '15000 Tonnen feindlicher Schiffe vers,-»ki
Bern 16 März. Die ttanzösische Regierung;saJSy*

U -̂Boote. —

Z &$ ^l ^ iholais Hbdanfeiii
London befohlen.

Mit dem zweiten Nikolaus verschwindet eine H,
gestalt vom Tbronsitz der Romanows über die stch
weder im russischen Reiche selbst nock 'm Ausla?
heitliche Werturteile gebildet baden. Von der einen
als haltloser Schwächling geschildert, der m der fir
Hofintriganten und Schwarmgeistern nur em M
gewesen sei, rühmten ihm andere seinailsgeoildeten<
und hervorragendes Empfindungsleben nack,
diugs die nötige Energie, Entschlossenheit oder
Rücksichtslosigkeit fehlte, um leine Hand io zu stark^
es das im Sturme der inneren Umwandlungen und.
Ereignisse seit Jahrzehnten schwankende rulsi.wk
schiff erforderte. M

Revolution von Englands Gnaden.
Über die tatsächlicher, Vorgänge der Abdauh?

ihre mehr oder minder gewaltsame Em.lelomig
wohl erst später Einzelheiten bekannt werden. M

Kaum aber können noch Zweitel daran bestckr
Nikolaus U. seinen Sturz oon deni Sessei dei^
Herrscher des großen Rußlands dem britischeiU
genossen verdankt, der als Geburtshelfer dieser
seit Monaten seinerzeit den Ministerpräsidenten »
entfernte und bei allen politischen Geschehmiie»̂
burgs in der letzten Zeit seine Finger zu
Die Welt sah fast überrascht die Rühisawkeit des.
Geschäftsträgers Buchanan  und letzt nack der»
verkündet im Unterhause zu London RUmster Bo"
mit freudiger Erregung : L

„Es ist eine wirkliche Erleichterung sür̂ uns.
Bewegung nicht auf die Erlangung eines FM
zielt, sondern daß im Gegenteil dir Uuzusrre»̂
nicht gegen die itteg,erung richtet, weil »e -
wcilerführt, sondern vielmehr, weil sic ihn >"-
Wirksamkeit und Energie weiierführi. welche
erwartete."

Das Unterhaus quittierte mit oers'ändn
Beifall . Wahrscheinlich lieb Botschaster Buch-
feinem französischen Kollegen einen Mitaisteu/
Arbeit , um den Zaren , mit dem man nicht zust^
zu rxttfernen.

Und sie wandte sich oon ihm und ahnte nicht, welch
bitteres Weh sie dem Manne bereitet, den sie dock so hock
verehrte, gegen den ibr Herz oon Dank erfüllt war . Und
hätte in diesem Augenblick noch Drake zu ckr gesagt, sie
solle bei ihm bleiben und die Seine werden, daß sie sem
Glück lein Leben sein alles sei — sie hatte ihm kaum
widerstanden: sie'hätte ihre Schuld mit sich selbst bezahlt.
- Doch er ging zu Hans oon Reichenbach. Dieser hatte
den Schmerz den Kampf wohl bemerkt, nur nickt die
ganze Hoffnungslosigkeit zu erkennen vermocht; er glaubte
nickt daß dies ein Abschied für immer sei.

Lange noch, nachdem der Wagen, welcher die Schwestern
mit ihrem Vetter zum Bahnhof brachte, verschwunden imrr
stund Drake am Fenster und blickte immer ,n der.eloen
Richtung — der. welche die Fortreisenden genomnlen.

..ck.
XIX.

, , Friederike von Lossau lag auf dem Krankenbett -
man tonnte wobl sagen, daß nickt allein das körperliche

rWhlbefinden ihr fehlte, nein, auch ivr Geist chlen zer-
'riittet . Ihr Nervensystem war bis zum augersten er. cgl
„nsi diese unnatürliche Erregung bewirlte eine torper rare

'Lspanming weiche man zu Zeiten mit Recht als einen
• Vorboten gänzlicher Auflösung betrachten konnte. Trotzoein

ließen innerlich sie verzehrende, ohnmackttge Wutausbiistge.
1ei, en  cs flb gegen Lvifau und Hans.̂ ja selost gegen n.-e
Riutter f̂te nicht zu der ihr nötigen, vom Arzt dringend
aebotenen Ruhe kommen Ihr Zustand grenzte oit an
^obsuckt und es war tu der Tat bereits die Hiebe oavvn
oeweien ' ob es nicht besser lei. sie einer Bewahranstait zur
Beobachtung und Kur zu übergeben. Ihr Anolick war sin
ihre Angehörigen kaum zu ertragen ..-.Sie schrie und tootr
a lange bis Loffau oder ihre Mutter zu ihr kamen: nur
„J bäh beiben Uto » to»n<.i. W » » ». < ** ”
„cd, von Wert zu sein, und wenn sie sich dann nach solchen
tollen Wutausbrüchen liimmetlicb Zend und b's zum
äußersten erschöpft fühlte, dam, fand sie dock, noch die Kratt.
nut brechender Stimme und giftigem, erloscgendem Bsick

^ dem Gatten und der Mutter zuzurufen: . Ihr — ihr seid

iuetn̂ Mörch ^ schreckliches Leben wr alle im Hause.
Friederikes Kammermädchen hatte den Dienst oerlasten,
weil es einer Tollen nicht dienen zu wollen ^erklär.e.
Niemand mockte mehr zu der Kranken. Endlich aber schien

(tue Krall erickstaM. gebrochen, und sie wal min
tos wie ein Kind. L>anS von Reichenbach war e..
»euge gewesen, als seme Schwester unter e..
heftigsten Wutausbrüche tobte. Bost Atstckeu d-
von dem rasenden Weibe abgewandt. doch als ftz
mit ihrer Wut verfolgte, als sie ihn Heuchler uu«
Held nannte und ihm die enwörendttey SchimvA
rief als sie ihm Glück wünschte zu dem Wie
Eddas und diese mit teuflischem Lacken lb«
schönlarvige' Schwägerin nannte : da verlief

Istuhe und Geduld, mit strengem.- erbittertem —
dickst neben seine Schwester bm und rief:

Wenn du wahnsinnig bist, sollst du mS
wo du vielleicht wieder oernünftig werden
deinem setzigen Zustand wirst du dick am wün
unter Tollen , wie du selbst eme bist!

Mit stnsterer Stirn sah er dann aus seine
auf seinen Schwager : . Das ist euer Werk.J-
jchieht recht, daß sie diejenigen haßt und auau.
zu diesem Dasein verurteilten . Die ganzsicv.
Verhältnisse machen auch eine Veränderung^
wendig: ich habe auf dem Land em Haus -
welchem ihr von nun an euren Aufenthalt ne»-
Dort — auf dem Lande — braucht ihr wem«'
nnd so wird die für die Zukunft urn
minderte Rente für euch mehr als lunreich. .-

Entsetzt erhob sich Frau von Reichenbaal-
nicht recht verstanden zu haben., -Aus dem,
mit ibr ?!' rief sie am ganzen Körper zittern^
dem nötigen zum Leben?! — Das kannst"
deiner Mutter nickt zumuten. n,ck5 von îbr-

0  Die Stadl Berlin und die Kriegs»̂
Magistrat Berlin beschloß, für die städtilcke
ver neuen Kriegsanleihe wiederum den
60 Millionen Mark zu zeichnen. Zu den irr
onleihen waren vom Magsttrai für d,e ßk
ge,amt 233 Millionen Blark gezeichnet wor-

o Films für die Kriegsanleihe,
in,leibe sind unter der Mitwirkung heroorrar,
rischer und sinanzieller Kräfte verfchiedene
nommm worden : sie sollen in allen der
jhcatem yoraefübrl werden.



«erfblo « für den 17 . März.
6“ HMondausgang
6°« II Monduntergang

ietB< ®pm Weltkrte « I915/16.

3°* ®.
10” SB.

g,offen die nach ihrem Übertritt zur orthadoren Kirche den
Namen Alerandra Feodorowna erhielt . Im Mai 1896 rourbe
Nikolaus unter grobem Gepränge in Moskau gekrönt
Während der Feier wurde aus dem vor der Stadt gelegenen
Eooinskifelde die ungeheure Schar der Bauern , die herber-
geströmt waren , von den nervös gewordenen Kosaken zu-
scnnmengeritten . zusammengeschossen, zusammengeveltscht. Aehu«
tausend Tote und Verwundete blieben aus dem Feld . Der
schwächliche Zar unterlag vielen Krankheitsstorungen wurde
infolgedessen scheu und mihtrauisch und liefe sich zuletzt völlig
von allerlei Mnstikern und Spiritisten leiten - man braucht

■BEL» )., ivneuiiu, . . . - . . , .IUI Qn  den kürzlich ermordete, ! Ra !v»tin zu erinnern . Aus
Hitzen ^ Manuel ll . wird König des geelmgren ^ ^ des Zarenvaares sind fünf Kind« - mer Tochter

? - tööi *>'UÜ unb dn  Sohn - hervorgegangen : das älteste der Kuidei ist
die 1895 geborene Grobfürstin -Olga , das lungite der 1904 ge¬
borene Grobfürst -Tbronsolger Alexci.

» . n Da « Dardanellenunlernehmen wird wegen

g« b'ErSkFAtob ^ der ' österreichisch-ungarischen Truppen

Kudkow yeb. — 1813 Errichtung der
igll Dichter Karl ® * Wilhelms III . Aufruf .An meinRE . Landwehr &o,nln  heS aeeimaten

‘B* Merkblatt für de» l !ß und IN.
g» (609) || Monoau 'gaug 3" (4!'l B.

^enarisgang || Monduni : rgang 11°' V. (t '°) R.
„müergan̂ ^ ^ ^ i«« rvlö i «.
a , -,,5 Russische Reichswehrhausen plündern Memel.

tSl « Russische Offensive bei Postum, , und ain Narocz-
o uns . Die Zeichnungen aus di» «weite deutsch«

19- 5'ipthe ergeben 9 Milliarden und tO Millionen Mar . .
^16  Du Ruffen besetzen Jspahan — Srityevland annck-

Regent Michael Alerandrowltsch.
Der von der Revolution eingeietzle Regent Rußlands.

Grobsürst Michael oder Michael Alerandrowstich . üi de: ain
22.  November 1878 geborene Bruder des biSoengen Zaren.
Bon seinem äuberen Lebensgang weib man niwtviel Aub°r»hrUv mutzlunos

-Nord-Evirus.
18 Mär ». 1813 Dichter Sr ' - d ' tch < cdvel gcb.

1871 Ge-
.-»r-ibei^und" Litecarhisto: :ker GereMuL gest. —1876 D .chler

Freiligratb gest. — ISIS S ^ ' 4 1. von Griechenland m
„‘„ifi ermordet.
EMör , 1813 AfrikaforscherDavid Llvmgstone ged -
» Krrkadmira, Alfred o. Tirpitz ged. - 1873 Komponist Max
9 ®sel” _ 1608 Phlloioph Eduard̂ Zellê aett^

Wie d:e geheimen Fäden liefen , wo dre HevA migentz!
O» ircldie Rolle die Mitgliedcl der katterlist .ru
S  besonders die deut .chfeindlicin Zar,nmuller.
ht,p iL -ei sich io schnell mit de»' neuen Regenten
n-ei Alexandrowitsch oereinbarte über alle d,ese

würde man sicher in der britischen Botlmafiscanzlel
detcrsburg rntereilante Aufntzlüffe erhirten . Auch o,e
>r-ahl der Männer des soeben gebildeten neuen JHuti-

mit dem wilden Kriegsavonel und unbedentlicl,
e'st britische Aasailenschaft eintr eienden Ar i : j u l ow un s

Öligen An >t des Äußern verrät üre aut Louö «ner B 00-.N
schiene 'Mache.

l>28  neue jVünislerium.
Der Vollzugtzausschutz der Relchsduma veröffentlicht

- folgende Liste des neuen nationalen Kabinetts:
Fürst Lwow , Präsident des Semstwovrrdandes wird

- Ministerpräsidenten and Minister des Innern ernannt,
Abgeordnete für Petersburg Mtljutow  zum Minister
iSuHcni, der Abgeordnete für Earatow Kerrnskii
Zusttzminifter , der Btzcpräsideut der Rcichsdama

rasow zum Perkchrsuiintstcr , Der Abgeordnete für
tzrollia Konowatow  zum Minister für Handel und
iustrie, der Professor a» der Univerütäl Moskau
aiiuilv»  zum Minister für öffentliche» Unterricht , ras
tglied des Reichsrats und früherer Präsident der drillen
cheduma, sowie Präsident der verewigte « Ausschüffe der
bllificrten Jndnstrie Gutschkow  wird Kriegs - und
rimtstifch Marlnemintster . der Slbgevrdiiere o» PetcrS-

Schiugarew  Ackerbauniirnster , der Abgeordneir von
Terestchenko  Ftnanzminifter und der Abgeordnete

Kasan Godnew  StautSkvntrolieur.
Als Kontrollbehörde , als 'Nationalkonoent oder Tirek-

.lum bleibt über dem Ministerium wahrscheinl ' ch der
gauSschuh besteheu, der zunächst die Gewalt übernahm.

Das Exekutivkomitee der Duma,
nennt sich der Ausschuh , beliefet aus dem bekannten

Maprästdenteil Rodzianko (Ottobristi . VizevräsideiU
der Abgeordnete Tickeidze,  der Führer der ioziali-

ichen Partei der Duuia , dann sotgen : Keren skij,
'Führender sogenannten Trudowlkpaitei . eine Arbeiter - '
rlei. die mit den Sozialdeiuokraten die äuheriie
infe st, der Duma bildet : Miljukow,  der Letter der
"oettenpartei und Chefredakteur der „Rietich " : Kono»
alow.  Vizepräsident der Duma lOktobiists . Karautow,
vsakenofsizier. unabhängige Linkspartei : Dmitriukow,
ekretär des Bureaus der Duma , Ollnbrill . Gutsbesttzer
' Mittelruhtand : Rziessi,  Vizejekretär der Duma . Prv-
'essist, Mitglied der PkoSkauer Semstwo : Si ' dlowsti,
ktobrist, Präsident des Dumublocks . Nekrasow.  Ka-
'ttenpartei , früher Professor in Tomsk , jetzt Ioarnalilt:
ürst Lwofs,  Zentrumsvartei . früher Nationalist : «rzui-
n, ehemaliger Nationalist , jetzt mehr und mehr Liberaler,
urnalist aus Wülbonien.

bekannt wurde
er durch die nicht
edenbürligeEbe.
d>e er am 16.Okt.
1911 in Wien
mit der 1880
geborenen Na¬
talie Schereme»
tersky. einer ge¬
schiedenen Frau
von Wuliert.

schtotz. Die
Dame hatte sich

aus Veran¬
lassung des

Grohfürsten von
ihrem Gatten,
einem Kürassier¬
offizier. scheiden
iasien, aber ihrer

Verheiratung
mit dem Grob-
sürsten stellten

sich zunächst
grobe Schwie¬

rigkeiten ent¬
gegen. da der
Zar aus Veran-
lnffuna seiner

-->->»»!

Bargeld
zu

anzusammeln und liegen zu lassen
isl Eöl'l^ E feer t>ß?2Îcint’enfommens und wegen des Zins,

Verlustes,

weil in r '',jästrigef̂ rieâ aner de,
untrügliche Lewels erdractil ist. daß
man im LedarsSfaNt gegen Kriegs¬
anleihe immer Geld haben kann.

Zar Nikolaus , 1.
Nikolaus ll . Merandrowttich . der letzt - ob freiwill ' a od-,

'freiwillig ist einstweilen noch nicht mit Sicheibeii ' --
llen — „in den Ruhestand getreten ' ist, wurde als allenei
"bn des Kai»

für die Allgemeinheit weit unsre
Leinde auS der Be:Faqtheit Schwach-
mütiger stets von neuem die 6»otf-
ni'na fchövsen. uns unterzukneaen

Aleran-
lll. und

. dänischen
Prinzessin
gmai (Ma-

Feodo»
l>ngi. am 18.
" 1868 ge-
°ren. Er
de unter

Leitung
Generals

Eowitsch
Gen und
in den mo-
»en Snra»
"und den
^Mvisien»
Neu gut
"terrlchtet
’j*>en sein.
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Kurios ist, dah dieser neue militärische Desehlshaher
erst im Kriege Soldat geworden ist und den Rang eines
Gefreiten bekleidete. Übrigens wird jetzt behauptet, dar
auch der Kommandant von Petersburg . Engelhardt, kein
Militär ist. Es soll sich nicht um den Obersten Engel¬
hardt , sondern um einen Dumaabgeordneten dieses NauienS
handeln. Vertreter der gemätzigten Arbeiter.

Nikolai Nikolajewitschs Beteiligung.
Nach Meldungen von Reuter soll auch der frühere

Oberkommandierende Grohfürst 'Nikolai Nikolajewttsch. der
Oheim des Zaren , sich an den IMahnahm.̂ zur Beseittguu«
des Herrschers beteiligt haben.

«roßfürst Nikotat Mkolajewltsch drahtet « an Rodzianko.
daß et  im Einverständnis mit dem (£t;ef des Stades den
.starr» gebökerr $«* *, unter den fevtlik» »' '
ständen den einzig män -ichen Entschluß z» faste«
danken , damit Rußland gerettet und der Krieg z« tmuu
glücklichen Ende geführt werde.

In England wird die Revolution als da» wichtigste
Ereignis des ganzen Jahrhunderts angesehen. Dei ''Ulf-
stand und der Sturz der Regierung werden als Sieg der
Elttente gefeiert.

Der englische Boksrhaftsr ermordet.
In Haparanda eingetroffene Reisende aus Petersburg

erzählen datz der englische Botschafter Lir Georg«
Buchana » ermordet worden sei. Sollte sich diese Rteldung
bewahrheiten, so wäre das «in Zeichen, daß das von eng¬
lischer Seite auf die poltti 'che Bühne gerutene tLrekulw-
komttee doch noch auf sehl unstchecem Boden steht Stuck
Nachrichten auS Stockholm besagen, daß der revolutionär«
Ausschuh keinesroegS Herr der Lage ist.

Die gegenwärtige Duma ist nur noch ein Ramr-f-
parlament , alle Abgeordneten der Rechter! sind verhaNet.
Die Beamtenschaft feiert oder ie' stet Widerstand durch lrn-
tätigkeit. Die größte Unruhe erregt es. daß oan der
Geheimpolizei (Ochranas keineL>pur zu merken ist. Die amt¬
liche Angabe, daß sämtliche Minister verhaftet leien, wird
als falsch bezeichnet. Protopopow soll sich im Haiwtauarlrer
befunden haben. Die Haltung des Militärs gilt alS
gänzlich ungewiß. Ungehindert finden in allen Peters¬
burger Vororten und im Stadtinnsrn wildeste Plituste-
rungen statt. Die ruhige Bevölkerung ist gänzlich eingr-
schüchtert. Die Lebensmittel werden bald gänzlich a»sge-
braucht sein. Der Hunger steht vor der Tür . linterdeffe«
schwelgen die Schreier in Worten.

Französische Zareu-Legenden.
Zur selben Stunde , wo die Nachricht von der Ab¬

dankung des Zaren sich verbreitete,'- kamen die ersten tele¬
graphischen Berichte über die Ausfasiung der Petersburger
Vorgänge in der französischen Presse. Und diese ging
sonderbarerweise dahin, daß der Zar mit den Verschwörern
und dem Volk vollkommen einig sei, während die biShenge
Regierung mit allen Mitteln versucht habe, sich
ihn und sein Volk zu stellen, um die eigene Macht man

' zu verlieren . Nach Ausichaltung der Bureaukratie un-
der ihren Einflüssen unterworfenen Regierung werden
Volk, Volksvertretung und Zar einmütig den Krieg bis
zuin siegreichen Ende durchführen.

«enlicbe uns Pm’iaznecbricbte«.

Was folgt daraus?
Klug, oorsichtlg und aüsilich handelt
nur. wer sein ganzes Geld u>Kriegs,
anleiye anlegt.

191 unter-
er eine

R nach In-
n und Ost-
'kn, wurde
M " <Ia-
ni von einem
natiker an- < .
fallen und am Kopf verwundet und kehrte dann durch

wen nach Rußland zurück. Am I November 894 wurde
.dar aller Reußen und vermabtte sich drei V' ochen

mit der am 6. Juni 1872 geborenen Brinzestin Alu von
der Sckwefler des letzt reaterenden Gro^berwas jou

ftrpnoen Mutter den . ungeratenen " Bnider . um ibn von der
tt.pliebten z» trennen , in die Verbannung ichickte und sogar
unter Vermögrnslurate! stellte. Großfürsi Michael überwand
st-dock alle Hindernis,e . führte die Wulferl als Gattin Herrn

hatte die Genugtuung , daß Mutter und Bruder , des
langen Haders müde, sie kurz vor dem Ausbruch des Krieges
» Gnaden ausnahmen . was ifer den Titel einer Gräfin

v Brasion einttmg. Im Kriege soll , sich der Großsürfft. der
nach der KriegserNänlng in dre Heimat zuruckgekebrt war.
sehr ausgezeichnet und sogar eine führende Rolll gespielt
baden - man erzählte sich auch, daß er einmal schrvei oer-
mundet worden sei: es ist jedoch hierüber nichts Sicheres be-
könnt geworden.

Vie Husdehnung der RevoUitionsbewegung.
Mit Blitzesschnelle hat sich die Revolution oon ihrem

Petersburger Hauptherde über das russische Land aus¬
gebreitet Die Stadtverwaltungen oon Moskau . Kasan,
Charkow und Odessa erklärten telegraphisch ihren An-
schluß an den Petersburger Wohisahrtsausichuß und
konstituierten sich als Ausschüsse der inneren Besreiuug
Rußlands . Die Duma -Abgeordneten Pepelaiew und
Taskin begaben sich nach Kronstadt , dessen Garnison sich
zur Verfügung des Komitees gestellt hat. Pepelajew
wurde»um Kommandanten oon Kronstadt ernannt.

.feochriibu' ii. 17. März . Wie -der EvnnF . Oberkttchen-
r .tt für d,e or >s'.' sche Landeskirche der älteren Provinze«
t-eri anukiien Sonnittu zttch IkrteAsveltag beftliNlNt
hat !,', ' :> ori'nete das KyttWörisiM in Wiesbaden für
dn h . s>a«>> »firch' i'bezi k an , daß am kommenden
§., !!>ta .t die 'stenn inden tu birsim -sch ckjals stunde unsere»
Bulk '^ in ctemeinsamem Gebet sich von neneni zusammen-
swinch'" und für unser kämpfendes Volk eintreten

st- Das Eis " rr , e K r 2 ü F erster  K ! a s s e ist
dmn Musketier Josef Reis , d-r bi« zum Ausbruch des
Krieges bei Herrn De . med . Kauze hter alS ^ hausseur
i„ Siellunfl war . verliehen worden . ReiS befindet sich
bei einer Sturmtrnppe in Frantreich und ist der erste
vv» den non hier ail ? ins Jeld gerückten Kktegern, der
sich dies-' hohe Auszeichnung verdient hat.

RoßturÄ. 16. März . AuS unserer Gemeinde sind
wicdern m drei Krieger für ' h>-e bewiesene Tapferkeit vor
dem J -einde m t dem Eisernen Kreuz 2. Klusse ausge¬
zeichnet worden . Es sind dies : Musketier Gustav
Schneider 5 . Sohn des Landwirts Heinrich August
Schneider , Musketier Emil Räder , S chn des Landwirts
Wilhelm Räder und Reservist Hrchhardt , Sohn der
Witwe Hochhardt . ~ ,.

Aus Nnffsu, 16. März . Im Regierungsbezirk
Wiesbaden tritt die Maul - und Klauenseuche augen¬
blicklich auch in den Kreisen Rheingaukrers , WtcSbaden.
Oberlaunuskrcis u, >d die Schweineseuche und Schweme-

: pest in den K-eisen Unterwesterwaldkrets , Limburg , un-
l terlahakreis . Usingen. Obertaunuskreis und Höchst au .
! Gebhnrbsh 'in, 15. März . Das Verdtenstkreuz für
^ Kriegshiifsdienst wurde Herrn Pfarrer Sterl hier, der
: sich chm die Wohlfahrtspflege und Kriegsfursorge um
! Jugendpflege und Volkseinährung große Verdlenste er¬

worben hat , verliehen . — Hier wurde em Berem für
! Kleintierzucht gegründet , dem bereits 150 Mitglieder
>heigetreten sind. ' Man hat eine Anzahl Kaninchen und
^ Ziegen gemeinsam angeschafft.

Al .enkttchcu. 16. März . Auf die 6. Kriegsanleihe
würden von der hiesigen Kreis p̂arkasie 7 Mrulonen

^ ^Wirsbadrn , 14. März . Am Abend des 17. Januar
kam es in Eltville in der Fortbiidungsschule zw'schen
einigen Schülern zu Streitigkeiten , bü sich nach
Unterricht aus der Straße forlsetzten und schlreßiich zwischen
dem siebzehnjährigen Lehrlmg Franz R . und dem sech¬
zehnjährigen Sohn des Feldhüters B derart ausarteten,
daß R . chem B einen Stich mit ^ einem Dolch Wüchen
die Rippen versetzte, der das Herz traf , so daß kurz
danach der Tod des B . eintrat . Wegen schwerer
Körperverletzung ' erkannte heute die Strafkammer gegen



/

5R. auf zehn Monate Gefängnis . Der Zuschauerraum
war bis auf den letzten Platz von Einwohnern aus
Eltville besetzt. Eine große Erregung sging durch die
Rerhen der Zuhörer , als der Verteidiger auf Freisprech¬
ung plädierte.

i

Rah und fern.
o Der Sommerfahrplan der Eisenbak -n . Am 1 Zuni

wird em neuer Sommerfahrplan Angeführt . Wesentlicke
Änderungen dürfte er kaum bringen . Man ist jedoch schon
überei ::gekvii>men , auch in diesem Sommer wieder die
Baderzuge aufzunehmen, - man denkt dabei weniger an den
bürgerlichen Verkehr als an unsere leidenden Feldgrauen.
Fraglich ist ß noch, in welchem Umfange etwa besondere
Ljuge nach den Seebädern verkehren werden.

O Fünf Prozent für die Gläubiger der Frau Kupfer.
Im Konkurse der Berliner Schwindlerin Kupfer prüfen
Konkursverwalter und Gläubigerausschuß zurzeit die an¬
semeldeten Forderungen und führen mit den Gläubigern
Verhandlungen , bei denen es sich besonders um die Rück¬
zahlung bereits erlangter Gewinne handelt . Von mehreren
Gläubigern sind solche Gewinne bereits zurückgezahlt
worden : die Summe , die auf diese Weise erlangt worden
lst, beträgt etwa 30 000 Mark . Die Gläubiger , deren
Forderungen anerkannt werden , dürften etwa 5 °/° der
Forderungen erhalten.

O Adelung der Brüder Opel . Der Großherzog vor.
^ u " , r Ql  I # ^ ines Regierungsjubiläums den
Fabrikbesitzern Dr . Wilhelm Opel und Heinrich Opel in
Russelsheim den erblichen Adel verliehen ; die Auszeich¬
nung darf als Anerkennung der hervorragenden industriellen
Leistungen der beiden Brüder angesehen werden . Alle
Brüder Opel — es gibt deren , nachdem der jüngste im
Kriege als Oberleutnant gefallen ist. noch vier — haben

ficf) bekanntlich auch auf sportlichem Gebiete hervorgetan
und in vielen Automobilwettbewerben Erfolge davon-zetragen.

einem Löwen zerfleisch . . Auf dem . Roten
*n Magdeburg befinden sich seit Kriegsausbruch

" ' Eheste einer Wandermenagerie , deren Besitzer im Felde
steht. Als dieser Tage eine Besucherin der Menagerie
einen mngen Löwen mit der rechten Hand zu streicheln
luchte, zog das Tier den ganzen Arm der Frau mit Ge¬
walt hinter die Gitterstäbe und zerfleischte ihn derart , daß
er im Krankenhause . wohin die Unvorsichtige alsbald ge¬
bracht wurde , abgenommen werden mußte.

© Labor , gestorben . In . Alter von 57 Jahren starb
in Paris der Anwalt Labon . Weit über die Grenzen
Frankreichs hinaus wurde er im zweiten Drepfus -Prozeß
bekannt : auch als Verteidiger der Schwindlerin Therese
Huinbert , des Diamantenmachers Lamoine , des Anarchisten
Vaillant und der Frau Caillaux hat er eine große Rolle
geipielt ' Als Politiker — er gehörte 4 Jahre dem fran¬
zösischen Parlament an — versagte er vollständig.

schriebene Anmeldung für Oie . Fette . Ol- und »
rieht sich nicht nur aus diejenigen Öle. welche jetzt
Fabriken gewonnen werden , sondern auch aus sämü
im Handel oder im Besitz von Kommunen besin
und Fette , Ol - und Fettsäuren , besonders auch au,'
Mandelöl usw Die Meldungen sind unter Anaa» •flrtn hfirtrotfnÄ am —2_ a: j _r . f»

® Das neueste kriegerische Unternehmen Sarrails.
Um m Saloniki nicht ganz untätig zu bleiben , hat sich
General Sarrail , Pariser Blättern zufolge , vor einigen
Tagen verheiratet : seine Frau war bisher Krankenschwester
und hieß als Mädchen de Joanuis.

© Pocken in Schweden . In verschiedenen Länder-
- wedens sind schwarze Pocken festgestellt worden.

In Gefleborg sind 29 Personen erkrankt , von denen bisher
zwe, gestorben sind.

Ml!« scifljncl.RvicggflnlciUe bei jcöcr KM, Krkistlgmücn-
idlflft, LMkiisse, ÜcknsuerfidicrunpütifllKliiiit, Mnjliill.

r imu um « janon*
taildsprelies an den Kriegsausschutz fü, Jan

tierische Oie und Fette . Abteilung 4. Berlin W r
«u richten. . Es wird weiter daraus aufmerksam qL
u o- ol», fett», dl* oder fettsäurehaltige oder taitfT
und Bleichmasien anmeldepflichtig sind.

* Liefe »uugSverträge über Gemüse und Obst i
mitgeteilt , daß nur solche Verträge in ihrem reckM
uande gesichert sind, die nach den non der Reichst
mu,e und Obst herausgegebenen Mustern abgeschlost,. !
Denn es wird voraussichtlich schon in kürzeste, ß°-W
kanntmachung mit Gesetzeskraft erscheinen, wonach,
rungsverträge für Gemüse und Obst der ©ctirtof!
soweit sie nicht von de, Reichsstelle selbst abgelckiM
ibrer Genehmigung bedürfen Dies soll auch für TL
?Ä ^ ^ ne Vertrage gelten Die Reichsstelle wird »8
solche Vertrage genebmigen . die den von ihr heraus«
Muttern genau entsprechen "'HW

* ■Beschlagnahme von verdorbenen Fleischwar -.
Kriegsausschuh für Ole und Fette macht daraus au£
datz alle verdorbenen oder sonst für die menschlicheW
nicht geeigneren. ganz ccher zum Teil aus tierifcheni
hergestellte» Konserven. Würste , sowie sonstiger, FZck
Fettwaren d,e in gewerblichen oder Handelsbetrieben^
der Beschlagnahme unterliegen und an den KrieoÄ
kur Ae und Fette abgeliefert werden wüsten. DeeM
ausschuß hat die Wahrnehmung gemacht, datz recht M
Mengen von verdorbenen Fischen, z. B. Brathettnae ? !
^tngen . verdorbenen Räucherwaren usw. im HaM
Alle diese verdorbenen Nahrungsmittel müst-n unw«/
dem Kriegsausschuh für Ole und Fette Sektion
entsettung ". Berlin NW 7. Unter denWen m  1werden . ' 1

Bolzüerffeigerung
VoUeö - und Knegewtrtfcbaft.

«eickiaanabme von Oien und Setten . Die vorae-
dik und Dscantrourtiiij

Theodor Kirchhübel  in Hachenburg .'

am Donnerstag , den 22 . d. SR., vormittags 10 Uhr
im Distrikt 26 c Hirzbach:

150 Raummeter Brennholz
Eichen - und Buchen -Scheit und -Knüppel

.2000 Buchenwellen
Distrikt 19 Mehlenheck:
12 Rm . Eichenknüppel , 200 Eichenwellen

Distrikt 6 Marrheck:
12 Rm . Totalität Eichenknnppel.

Hackenbnrg , den 16. März 1917.
Der Bürgermeister.

18 . Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando
Frankfurt (Main ), den 23. Februar 1917.

Verordnung.
Betr . : Verbreitung von Druckschriften.

Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. 6. 1851 bestimme tdb fit den mir unterstellten Korpsbereich
und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur . ~.v . — - w—- - — auch für den Be-
fehlsbereich der Festung Mainz:

Die Herstellung eine- Druckschrift ohne die in § 6 des Gesetzes
Uber die Presse oorgeschriebenen Vermerke der Namen und Wohn¬
orte des Druckers und des Verlegers oder Herausgebers ist verboien
Ferner ist verboten , Druckschriften ohne die genannten Vermerke auf
rrgend eine Weise , sei es als Bote , Z -tteloerteiler , Kolporteur oder
sonstwie zu verbreiten.

Diese Anordnung tritt (unter Aufbebung der unterm 16. 2 1916
erlassenen Verordnung — III b Nr . 3014/765 — sofort in Kraft.
Zuwiderhandlungen werden , wenn die bestehenden Gesetze keine
höhere Straf « bestimmen , nach Maßgabe bei § 9 b des Gesetzes
über den Belagerungszustand bestraft.

In gleicher Weise werden bestraft Personen , bei denen Druck-
schriften der vorbezeichneten Art gefunden werden , sofern aus den
Umständen , insbesondere der Anzahl der Vorgefundenen Stücke auf
die Absicht einer Verbreitung zu schließen ist.

Der stellvertretende Konimandierende General
Riedel,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Hachenburg , den 15. 3. 1917. Der Bürgermeister.

K 1/17 . — 2

Konkursverfahren.
ba§  Vermögen des Maurermeisters Carl Lickt aus

HSckstenback wird auf deff n Antrag , nachdem er seine Zahlungs
Unfähigkeit alaubhaft gemacht Hai, heute am 16. März 1917 nach
mittags 5 Uhc das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bürovorsteher Zink in Hachcnbnrg wird zum KonkursVerwalter ernannt.
Konkursso -d-rungen sind biS zum S . Mai 1917 bei dem Gericht

anzumelden . ^
Cs wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Ver-

walters sowie über die Bestellung eines Gläudigecausschusses und ein
tretendensalls über die im § 132 der Konkursordnuna bezeichnet?,
Gegenstände — aus den 11. April 1917 , vormittags 10  Uhr
unb zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 6 Mai 1917
vormittags 10 Uhr vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zimmer 1 rechtsTermin anberaumr '
m Personen , we che eine zur Konkursmasse gehörige Sacke in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird aufge

- —, uu |iutui , uuu uem ver « acye Iino ooi
den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriebi
fl“™* Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 1. April
1917 Anzeige zu machen. .

Hachenburg , den 16. 8. 1917. nönlgl . Amtsgericht.

18 . Armeekorps . Stellv . Generalkommando.
Frankfurt a . M ., den 21. Februar 1917.
Verordnung.

Auf Grund des § 9b de» Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 und des Reichsgesetzes vom 11. Dezember 1915
bestimme ich für den mir unterstellten Kvrpsbezirk:

Wer von dem Vorhaben der Fahnenflucht einer aktiven Militär-
Person oder einer Person des Beurlaudtenstandes zu einer Zeit zu
welcher die Verhütung dieses Verbrechens noch möglich ist, g .aubh 'afte
Kenntnis erhält und es vorsätzlich oder fahr,affig unterläßt , hiervon
der nächsten Militär - oder Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zu
machen , wird , wenn die bestehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe
bestimmen , für den Fall , daß das Verbrechen der Fahnenflucht be-
gangen oder versucht worden ist, mit Gefängnis bis zu einem Jahre
beim Voriiegen mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstraie
bis zu 1500 Mk . bestraft.

II.
Gleiche Strafe trifft denjenigen , welcher von dem Aufenthalt

eines Fahnenflüchtigen oder einer Person , welche von ihrer Truppe
oder ihrer Dienststellung eigenmächtig sich entfernt hat oder oorsätz-
lrch fern bleibt oder den ihr erteilten Urlaub eigenmächtig überschritten
hat und sich verborgen hält oder auf andere Weise der militärischen
Kontrolle sich entzieht , glaubhafte Kenntnis erhält und es oorsätz-
I,ch oder fahrlässig unterläßt , der nächster, Militär - oder Polizeibe-
Horde von deren Aufenthalt unverzüglich Anzeige zu machen

Diese Verordnung findet auch auf Angehörige der be.
zeichneten Mititärpersonen Anwendung.

Der stellvertretende Kommandierende General.
Riedel,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Hachenburg , den 15. 3. 1917. Der Bürgermeister.

Bugo Backhaus
Uhren - und Goldinaren -ßandiung

Bachenburg
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Taschen - und Wanduhren
Wecker

Goldwaren und Brillen
zu den billigsten Preisen.

Safdscnlampen, Batterien und Birnen.
Reparaturen

werden prompt und billigst ausgeführt.
€
€
E

BrenttDoIz-Uerkäufei
derKgl .Oberförsterei Hachen!

l Am Freitag , den 23 . d. Mts ., vorm . 11 Uhr,
haus Hohenborn aus dem Schutzbezirk Bellerhof,f
iObbl ) aus den Distrikten 1 a/b uns 2b Krummweiden:
Buchen : 560 Rm . Scheit , 131 Rm . Knüppel . 17»

Reiser.
II. Am Samstag , den 24 . d. Mts . , vorm . 11

Gasthaus Simon zu Stctnebach aus den Distrikie^
Haiitigspmtze:
Buchen : 423 Rm. Scheit, 206 Rm. Knüppel,

Reiser . 27,60 Hdt Wellen . f
A Laubholz : 3 Rm. Scheit, 2 Rm. Knüppel.»

Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Bekannt«
ersucht.

Pfuhrsässcr , Wasch-
und Buttermaschinen
alleKüferreparatu . en

sowie
N eua nfertigun gen

werden aufs Beste ausgeführt.
Holz kann geliefert werden.

N . Körber , Küfermeister
Hachenburg.

Die noch rückständigen

Katholischen Kirchensteuern
sind binnen 14 Tagen zu entrichten.

Hachenburg , den 16. März 1916.
Die Kirchenkasse.

D>6 Eröffnung unserer

Modellhut -Ausstellung
zeigen wir ergebenst an und laden

- zur Besichtigung derselben ein . -

Geschwister Christian

Hachenburg Wilhelmstraße.

Größere Mengen

Pferdediiflj
abzugeben.
Gustav Berger

Hachenburg.

100 . 3
100 , . 3
100 . . 4.2
100 „ „ 6,2
Versand nur gegen Nachu»

von 100 Stück an . !
PPAII prima Qualitäten*
UÜU  100 bis 200M . p.i

Wohnung zu nermie
3 bis 4 Zimmer , Küche >
Zubehör per J . April zu'
mieten . Näheres in bell
chäftsstelle d . Bl.

ZigarrenbeB
sowohl mit als at
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liefert schnell und billigs
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100 Zig . Kleinverk . 1,8 Pfg-J

Goldenes Haus Zigaretten
G . m . b . H . ■

KÖLN,  Ehrenstraße
Tflefon A 9068.
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